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Das ist Top: Kult-Comeback der Talentprobe im Tanzbrunnen

Hollywood-Star Anne Hathaway
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Horror-Dreh
in Köln

Unser Linus ist
wieder da!
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Kölner Kirmes wird
zum Thema in
Düsseldorf
Köln. Die kommende

Herbstkirmes und Osterkir-
mes auf der Deutzer Werft kön-
nen nach jetzigem Stand nicht
stattfinden. Mit dem Streit um
die Vergabe der Ausrichtung
befasst sich nun das Oberlan-
desgericht in Düsseldorf. Der
Verhandlungstermin ist aller-
dings erst für den 22.April 2026
festgesetzt worden. Bis das Ge-
richt das Vergabeverfahren der
Stadt Köln untersucht hat, wä-
ren dann inklusive der diesjäh-
rigen Osterkirmes drei Veran-
staltungen ausgefallen.

Denn die Stadt Köln darf bis
zur Entscheidung des OLG wei-
ter nicht den Zuschlag für die
Ausrichtung der Kirmes ertei-
len, der an die Gemeinschaft
Kölner Schausteller (GKS) hät-
te gehen sollen. Zu der Ent-
scheidung war eine Auswahl-
kommission aus Mitgliedern
des Kölner Stadtrats und Ange-
stellten der Kölner Verwaltung
gekommen.
Tanja Hoffmann, Aufsichts-

ratsvorsitzende der GKS, sagte
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“:
„Das ist ein Image-Schaden für
die Stadt Köln. Dass der Pütz-
chens Markt oder die Rheinkir-
mes nicht stattfinden, wäre in
Bonn und Düsseldorf undenk-
bar.“ Ein Sprecher der Stadtver-
waltung teilte auf Anfrage mit:
„Es ist nicht Aufgabe der Stadt
Köln, (Ersatz-)Veranstaltungen
zu planen.“ Die Chancen zur
Durchführung der Herbst- und
Osterkirmes hingen maßgeb-
lich von der Dauer des Verfah-
rens am OLG ab.
Die GKS steht nun vor er-

heblichen finanziellen Verlus-
ten. Tanja Hoffmann: „Bleibt
es bei dem Gerichtstermin im
April, ist das das Ende unserer
Genossenschaft.“ Die Kölner
Schausteller hoffen nun, den
Termin vorverlegen oder Alter-
nativveranstaltungen organi-
sieren zu können. (red.)

Die Kirmes-Posse von Köln
geht in die nächste Runde.

Foto: Weiser

Köln. Eine Fülle ungelös-
ter Probleme und das Gefühl
einer Verschlechterung in fast
allen Lebensbereichen: Das
sind zentrale Ergebnisse des
„Köln-Check“, einer repräsen-
tativen Umfrage des Forsa-In-
stituts im Auftrag von „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und „Kölni-
sche Rundschau“ zur bevorste-
henden Kommunalwahl am 14.
September.
Auf die Frage, was in Köln in

den vergangenen Jahren besser
geworden sei, sagen 64 Pro-
zent der Bewohner: Nichts.
78 Prozent geben an, Köln ha-
be sich in den letzten Jahren
zu seinem Nachteil verändert,
und jeder Siebte (15 Prozent)
sagt zur Frage, was er an Köln
schätzt, „leider nicht mehr
viel“ oder „nichts“.

Als größtes Problem machen
die Kölner mit weitem Abstand
die Verkehrssituation mit ei-
nem Bündel an Missständen
aus. Groß ist auch der Ärger
über die Lage am Wohnungs-
markt und die Vermüllung der
Stadt. Am massivsten ist die
Unzufriedenheit mit dem Zu-
stand der Schulen. Aber auch
die Arbeit der Stadtverwaltung
stößt auf gewaltigen Unmut.
Als Konsequenz sagt inzwi-
schen jeder Fünfte in Köln (19
Prozent), er würde lieber wo-
anders wohnen. Vor acht Jah-
ren lag dieser Anteil noch bei
nur 14 Prozent.
Am meisten schätzen die

Kölner die Mentalität der Men-
schen mit ihrer Offenheit und
dem Lebensgefühl des „Leben
und leben lassen“.

Der scheidenden Oberbür-
germeisterin Henriette Re-
ker (parteilos) stellt die Wahl-
bevölkerung zum Ende ihrer
zehnjährigen Amtszeit ein
schlechtes Zeugnis aus. Ak-
tuell sind mehr als zwei Drit-
tel (69 Prozent) der Kölner mit
Rekers Arbeit weniger bis gar
nicht zufrieden. Nur 28 Pro-
zent äußern sich zufrieden.
Damit haben sich die Verhält-
nisse im Vergleich zu einer Be-
fragung im Jahr 2017 gedreht.
Damals stand Reker noch bei
47 Prozent der Kölner gut da.
Nur 37 Prozent der Befragten
gaben an, sie seien mit der OB
unzufrieden.
Gut zwei Monate vor der

Neuwahl des Stadtoberhaupts
ergab der „Köln-Check“ ei-
ne völlige Offenheit der Aus-

gangslage. Die aussichts-
reichsten Kandidierenden für
die Reker-Nachfolge – Beri-
van Aymaz (Grüne), Torsten
Burmester (SPD) und Mar-

kus Greitemann (CDU) – kom-
men derzeit nur auf 11 Prozent
(Greitemann) beziehungsweise
je 10 Prozent der Stimmen.

(Joachim Frank / Grafik: KStA)

Kölner sehen ihre Stadt im Niedergang
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Der Kirchplatz von St. Joseph in EhrenIeld ist zu einem
Brennpunkt der Kölner Drogenszene geworden. OΊener
Crack-Konsum� Gewalt und 9erwahrlosung prägen das Bild
– mitten in einem belebten Wohnviertel. Bei einer ,nIorma-
tionsveranstaltung in der Kirche Iordern Anwohner und Be-
hörden gemeinsam /ösungen I¾r die wachsende Krise im
+erzen des 9eedels.

Ehrenfeld. Es ist ein Abend,
der lange nachhallen dürfte.
Die Kirchenbänke von St. Jo-
seph an der Venloer Straße
sind bis auf den letzten Platz
besetzt, doch es ist kein Got-
tesdienst, der die Menschen
versammelt. Es geht um Angst,
Ärger und die Frage, wie lan-
ge ein Viertel noch hilfsbereit
bleiben kann, wenn der Aus-
nahmezustand Alltag wird.
Bezirksbürgermeister Volker

Spelthann (Grüne) hat zum In-
formationsabend geladen. Mit
dabei: Vertreter von Stadtver-
waltung, Ordnungs- und Ge-
sundheitsamt, Polizei, Street-
worker – und viele besorgte
Bürgerinnen und Bürger aus
Ehrenfeld. Der Grund: Die Kir-
che ist zum neuen Zentrum
der Kölner Drogenszene ge-
worden. Und der Stoff, der dort
konsumiert wird, heißt Crack.
Die Ursache ist bekannt:

Weil an Brennpunkten wie
dem Neumarkt oder Friesen-
platz verstärkt kontrolliert
wird, weicht die Szene aus. In
Ehrenfeld trifft sie auf ein to-
lerantes Klima, zentrale Infra-
struktur – und auf den Kirch-
platz von St. Joseph, direkt an
der viel frequentierten Kör-
nerstraße. Seit Monaten schon
beobachten Anwohner die Fol-
gen: Drogenkonsum am hel-
lichten Tag, Alkoholgelage,
Schlägereien, Verwahrlosung.
Selbst Kinder aus der benach-
barten Kita werden regelmä-
ßig Zeugen des Geschehens.
Der Betreiber einer Bar in der

Nähe klagt über menschliche
Ausscheidungen auf der Stra-
ße, �bergriffe auf sein Perso-
nal – und über Gästeschwund.

Ein Streetworker bringt es
auf den Punkt: Gut gemeinte
Hilfe – etwa durch Geld oder
Essen – könne die Situation
verschärfen. Crack sei e[trem
billig, jede Spende könne die
nächste Dosis ermöglichen.
„Es hilft nicht, die Menschen
über den Tag zu retten“, sagt
er. Hilfe müsse professio-
nell und freiwillig sein. Auch
Spelthann stimmt zu: „So hart
es klingt – kein Geld zu geben,
ist oft besser.“ Es sei ein Feh-
ler, die Szene aus dem Zent-
rum zu vertreiben,weil sie dort
wenigstens in der Nähe städti-
scher Hilfsstrukturen sei.
Die Stadt hat erste Maß-

nahmen ergriffen: Mehr
Zivilpolizei, tägliche Reini-
gung des Vorplatzes durch
die AWB, in Einzelfällen so-
gar mehrfach täglich. Doch das
ist Symptombehandlung, kei-
ne Lösung. Spelthann fordert
ein „gesamtstädtisches, auch
räumliches Konzept“. Die Stadt
müsse Orte definieren, an de-
nen sich die Szene aufhalten
kann, ohne Anwohner zu ge-
fährden–und zugleich Zugang
zu Hilfe bekommt.
St. Joseph soll kein Mahnmal

der Hilˌosigkeit werden. Doch
solange das Viertel zwischen

.raǤ̫ȓ .haos Ƨ KirǤhe

Alltag auI der 9enloer Stra¡e: Eine Person bet-
telt in +öhe der +altestelle Körnerstra¡e.

Foto: Arton KrasniTi

+hrenČeld: +in čanzes ½eedel kámpČt mit der neuen Dročenszene

Bezirksb¾rgermeister 9olker Spelthann (rechts) hatte zu der

9eranstaltung eingeladen.
Foto: privat

ōelt̫arte auf
¸auer am Lidl
2ssendorf. Auf dem Lidl-

Parkplatz an der Rochusstraße
ist in den letzten Wochen ein
ungewöhnliches Kunstwerk
entstanden: Eine maßstabge-
treue Weltkarte in Blau-, Gelb-
und Ockertönen ziert jetzt die
Wand einer Lagerhalle. Ver-
antwortlich dafür ist Hendrik
Pfäfˌin mit seiner Familie und
Freunden. Es ist bereits die 21.
„World Wall“, die der Sozialar-
beiter gemeinsam mit seiner
Frau Natalie gemalt hat – be-
ginnend 2009 auf einer Indien-
reise. Seither folgten Projekte
in Kolumbien, Me[iko, Marok-
ko oder der Schweiz –meist an
Schulen oder Hostels, oft un-
terstützt von Einheimischen
mit Material, Unterkunft und
Verpˌegung. Bezahlt wird das
Paar für die Arbeiten nicht.
Für das Projekt in Ossendorf

warb Pfäfˌin erfolgreich um
Unterstützung: Knapp 2500
Euro kamen per Crowdfunding
zusammen. Der Eigentümer
derHalle gab seinEinverständ-

nis, Lidl stellte Parkplätze zur
Verfügung. Insgesamt waren
sechs Erwachsene und acht
Kinder an der bislang größ-
ten „World Wall“ beteiligt. Die
Kontinente zeichnete Pfäff-
lin wie immer per Raster und
Bleistift vor, gemalt wurde mit
Fassadenfarbe statt Spraydo-
se – bewusst ohne Street-Art-
Charakter.
Ganz unpolitisch bleibt so

ein Werk nicht: Die Darstel-
lung mancher Grenzen – et-
wa zwischen Russland und
der Ukraine oder in der West-
sahara – sorgte für Diskussi-
onen. Bei Israel verzichteten
die Pfäfˌins auf die Markie-
rung von Westjordanland und
Gaza. „Jeder Betrachter kann
das selbst interpretieren“, sagt
Hendrik Pfäfˌin.
Für den Sommer ist be-

reits die nächste Karte ge-
plant – vielleicht in Albanien
oder Montenegro, je nachdem,
wo sich wieder eine passende
Wand findet. (mit hwh.)

+endrik und Natalie PIäΎin malen S¾d-
amerika aus. Foto: +ermans

+ine heikle >ratwanderunč
zwischen HilČsbereitschaČt
und HilČlosičkeit

Mitgefühl und �berforderung
steht, bleibt der Kirchplatz ein
Sinnbild für die soziale Kri-

se, die längst über die Schwel-
le der Kirche hinausgewachsen
ist. (mit Ayhan Demirci)

.raǤ̫Ȑ ōas ist das eigentliǤhВ
Crack ist eine besonders ge-

fährliche, rauchbare Form von
Kokain, die durch chemische
Umwandlung entsteht. Der Na-
me leitet sich vom knisternden
Geräusch beim Erhitzen ab („to
crack“).
Wirkung: Die Droge wirkt

e[trem schnell – binnen Se-
kunden – und löst einen in-
tensiven, aber nur kurz anhal-
tenden Rausch aus. Typisch
sind Euphorie, �berdreht-
heit, aber auch Angstzu-

stände und Halluzinationen.
Risiken: Crack gilt als hoch-
gradig suchterzeugend. Be-
reits wenige Konsumeinhei-
ten können abhängig machen.
Folgen sind oft schwere psy-
chische Störungen, aggres-
sive Ausbrüche, körperlicher
Verfall und soziale Isolation.
9erbreitung: In Großstädten
erlebt Crack seit einigen Jahren
eine besorgniserregende Re-
naissance – oft unter besonders
prekären Lebensbedingungen.

Ehrenfeld. Die Müllprobo leme in
Köln sind vielfältig und scheinen sich
ststänändid g zu wiederholen – dieser Fall
von vor wenigen Tagen hatte aller-
dings einen ganz anderen Charakter.
Plötzllici h Rauch und Flammen aua f of-
fenen r Straße – und Feuerwehrsirenen.
DaD bei wollten die AWWB nur Altpapier
abholen. Auus demm hah rmlosen Alltags-
einsatz der AWAWB-MiM taarbbr eiter entwi-
ckelte sicchh aber ein heißer Einssatz.
Schaupuplalatzz ggege en gegen 99.30 UhUhrr waar
ddiee AlAlpener StS raßee in Ehrenfeleld.d.
EEinn AWWB-B-TeTeamam ssammmemeltltee amam VVoor-

mimittttagag mmitit eeinnemem ggroroßeßenn TrTrananspspororteterr

Altpt apppieier eiein. PPlölölötztzllilichchchch bbbbemememememeere ktteeenn die
Männnerere Rauchchc , ded rr auauusss dededddemm Faahrhrrrrzezzeugug
drang. Offffffenenenbabar hahahattttttee dad s PaPaP ppiererr iiiimmmm
AWB-Wagen Feueuer gegeeefafafafaf ngngngngenen. Kurzrzerre -
hand kippten ddieie AArbeiiteteerrrr deded nnn brbb en-
nenden Müll mitten auff dddieieiei FFFFahaahaha rbrbbahahhn.n
Dabei wurde ein vor deder AuAutotowewerkrk--

statt „Partit kelfilterprofis“ pparkek ndnddeses
Auto beschädigt – Maassen an Papier
waren auuff dem Fahrzeug gelandet.
Jetzt t drdrohte soggaraa dere rote GoGoGolf in
Fllamammem n aufzugehen. Dann rück-
tee ddie alarmierte Feuerwehhrr an – die
FeFeueuerwrwacachehe EEhrhrenenfefeldld aann dederr VeV nloer
StStraraße ii tst nurur wwenenige HuH ndnderertt MeMeteterr

entfernt. Die Feuerwehrmänner lösch-
ten das brennende Papier und spritz-
tete auch den Golf ab. „Das Auto war ein
KuKuKuKuKundndnn enenfahrzeug und hat durch den
VoVoVoVorfrfrfrffrfr alalalala llll ScSchähäded n davovongetragen“, sag-
tetee dddererr CCCCCChehehehehehh ffff dededd rr AuAutowerkkststata tt zuzumm E;-
PRP ESSS.SS.
PePersonnenenen kkamamammma enenenene bbeiei ddemem kkururiosen

VoVV rfalalll zum GlGlGlücückkkk niiinininn chchchchhttttt zuzu SSchc adaden.
Voorr OrO t wuwurde spsppekeke ulllulieieieieiertrtttrtrtr ,,, dadadd ssss mmögög--
lichchherrweweisisee eieine altlteee HaHandndndndnddybybybyby atatatteterir e
inn ddasas AWBWB-F-Fahahhrzeug geraaratetet nn seseseeeeiiiii unununu ddd
durcchh deden PrPresessvorrgag ng in BrBranana dd gegegeege---
raateten seseinin kkönönntnte.e.

(ade.e.) /) Foto: z99gg

jeuriges �ltϯaϯier
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Das Aus für das einst so am-
bitionierte Odysseum ist be-
reits seit Monaten besie-
gelt. Am 22. Juni schloss mit
der Ausstellung über die Ge-
schichte der Marvel-Super-
helden das letzte Kapitel des
„Cologne Science Center“ in
Köln-Kalk. In Ehrenfeld soll
unter dem Namen Explo-
radom ein Nachfolger des
Odysseums entstehen, wäh-
rend das ehemalige Odys-
seum zur Schule umgebaut
wird.

ňËN ËL�ň�Gþ KGLLGþ
UND �UL�� H�HN˺KLËSG

Köln. Geplant ist nun erneut
ein Erlebnis- und Lernzentrum.
Die beliebtesten Attraktionen

aus demOdysseum sollen über-
nommen und erweitert werden.
Die Umbauarbeiten sollen im
Januar 2026 beginnen, die Er-
öffnung ist für April 2026 ge-
plant. In dem Mercedes-Au-
tohaus an der Widdersdorfer
Straße�Ecke Mercedes-Allee 1
sind 30.000 4uadratmeter für
das Großprojekt vorgesehen.
Bei der Ankündigung vom

Ende des Kalker Odysseums
hatte Andreas Waschk, damals
dessen Geschäftsführer, ge-
sagt: „Es gibt nur diese Fläche
für eine Schule, Ausstellungs-
hallen können wir auch an an-
derer Stelle finden.“ Die ist nun
gefunden.
Wo jetzt noch Autos ver-

kauft werden, sollen Kinder wie
schon in Kalk bald wieder e[-

perimentieren können, oder in
Rollenspiele eintauchen. Auch
Workshops soll es geben. Der
Clou des Ganzen: Während die
Kinder beschäftigt sind, ha-
ben Eltern die Möglichkeit, in
einem integrierten Co-Wor-
king-Bereich zu arbeiten oder
zu entspannen, wie es weiter
heißt.
Ob in den neuen Ehrenfel-

der Räumen auch wieder gro-
ße Ausstellungen wie etwa zu
Harry Potter, Jurassic Park oder
Ramses gastieren werden, ist
noch unklar. Edutain-Spreche-
rin Nicole Appleby sagte in den
vergangenen Tagen, dazu kön-
ne sie noch keine Informatio-
nen bekannt geben. Die Aus-
stellungen waren der Teil des
Museumsangebots, der in Kalk

noch finanziellen Erfolg ein-
gebracht hatte. Nur ein Kin-
dermuseum zu betreiben, war
ohne die anfänglichen Förde-
rungen nicht mehr möglich, die
seit 2021 ausgeblieben waren.

In Ehrenfeld ist der Mi[ aus
Co-Working-Angebot mit Kin-
derbetreuung, Workshops und
Kooperation mit Unternehmen,
die Flächen bespielen kön-
nen, ein neuer Ansatz, ein Wis-
senschaftsmuseum für Kinder
wirtschaftlich zu betreiben.
„Der E[ploradom wird ein

Treffpunkt für das 4uartier
und ein Leuchtturm für moder-

nes Family Entertainment mit
Haltung“, sagt Stefanie Ziegler
von der Edutain AG.Das Immo-
bilienunternehmen Branicks
Group teilte mit, die Neuver-
mietung erfolge nahtlos. Der
bisherige Standort der Kölner
Mercedes-Benz-Niederlassung
steht damit zu keiner Zeit leer.
Das Gebäude des Odysseums

in Kalk wird ab diesem Som-
mer umfangreich umgebaut.
Ab 2028 soll dort eine neue
Gesamtschule einziehen. Die
Schule startet schon mit dem
kommenden Schuljahr, über-
gangsweise aber im nahege-
legenen Schulneubau Brügel-
mannstraße. Nach dem Umbau
mietet die Stadt das ehemalige
Odysseum für rund neun Milli-
onen Euro pro Jahr.

�ƺ �anuar startet der
Umƺau zur Grleƺniswelt

Der pdysseum-gachČolčer zieht an die ¾iddersdorČer StraŮe
Dort wo heute noch Autos verkauft
werden, soll der Exploradom bald ein-
ziehen. So wie in dieser Fotomontage
könnte er aussehen.

Visualisierung: KI-generiert mit ChatGPT

+in TreČČpunkt ČŽr
>enerationen - zwischen
\ernen und Arbeiten

ňËN H�NS˺ō�LL� HGþ¸�NS

%ickendorf. Eigentlich war
ja ein Bassin mit echtem Was-
ser geplant, aber das ist allen
Beteiligten dann doch zu hei-
kel. Stattdessen hat Rahel ge-
schickt ein Pappbecken mit
Wasser aus blauer Holzwolle
gebastelt, dazu einen ganzen
Sprungturm. Inspiriert wurde
sie dabei von einem ihrer Lieb-
lingsbücher: „Gregs Tagebuch.
Halt mal die Luft an.“ Ihre
Freundinnen Lilia und Emma
haben derweil kleine Liege-
stühle aus Eisstäbchen herge-
stellt, und sogar bunte Eisku-
geln. „Das sind Minipompons“,
erklärt Emma.
Der Strandurlaub hatte sich

rasch als bevorzugtes The-
ma herausgestellt, als Stepha-
nie Luchterhandt, Betreiberin
der Buchhandlung Handtver-
lesen in der Rochusstraße, der
Bibliotheks-AG („Bibi-AG“)
des Montessori-Gymnasiums
den Auftrag gab, ein Sommer-

Schaufenster zu gestalten. „In
den vergangenen AG-Stunden
haben die Kinder sehr ˌeißig
gebastelt“, berichtet Monte-
Lehrerin Julia Patt, Leiterin der
AG. Sie ist mit den elf Fünft-
und Sechstklässlern häufiger
zu Gast in der nahen Buch-
handlung. Dann geht es etwa
darum, wie die Bücher in den
Laden kommen, und natür-
lich sind auch die Lesungen
für Kinder sehr beliebt, die an
jedem letzten Donnerstag im
Monat ab 16 Uhr gegenüber im
Caf« Broodje stattfinden.
Stephanie Luchterhandt ist

sehr überrascht von „den vie-
len coolen Ideen“ der Kinder
für die Schaufenster-Deko. Ei-
nen großen Rettungsring ha-
ben sie mitgebracht, eine hel-
le, rot-gelb-orange Sonne,
Papierschiffchen und eine Gir-
lande aus sechs Mini-Büchern
mit jeweils einem Buchsta-
ben auf der Vorderseite – zu-
sammen ergeben sie das Wort
„Sommer“. Aber auch beim

Dekorieren werden die Kinder
noch mal richtig kreativ: Ra-
hel etwa malt die Bahn eines
Springers vom Turm in das Be-
cken auf das Fensterglas, an-
dere holen Plüschdelfine, Le-
sezeichen mit Muschelmotiv
und sogar Sorgenpüppchen
aus dem Non-Book-Bereich
hervor. Die Sorgenpüppchen
erhalten Ehrenplätze auf den
Liegestühlen.
Dazwischen ist nun die pas-

sende Sommerlektüre für Kin-
der ausgestellt: „Adele und der
beste Sommer der Welt“ etwa,
„Wie entsteht das Meer"“, oder
„Dinosaurier im Freibad“. Und
selbstverständlich weist ein
Schild mit der Aufschrift: „Von
der Bibi-AG von dem Montes-
sori-Gymnasium“ auf die Ur-
heber der Deko hin. Stephanie
Luchterhandt überlegt nun,
ob sie nicht häufiger Kinder
als Dekorateure einladen soll.
Zum Dank gibtȢs in der nächs-
ten AG-Stunde erst mal Eis für
alle.

SǤhüler sǤhmüǤ̫en
SǤhaufenster

Stolz auf ihre Dekoration des
Sommer-Schaufensters sind
die Kinder der Bibliotheks-AG.

Foto: Hermans
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Unsere Website
bietet jetzt
noch mehr -
noch mehr
Infos für
Sie!

Auf unserer Website bieten wir täglich die aktuellen
Neuigkeiten aus unserer Region – und dazu Umfragen,
Bilder und vieles mehr! Neugierig geworden?
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

ňËN ��N ōÙþDGNōG'Gþ
Köln. Mehr als 45 Jahre ge-

hörte die Talentprobe zum
Kölner Sommer wie das Stadi-
on-Freibad. Das Konzept war
einfach: Junge Talente oder
solche, die sich dafür hiel-
ten, sangen begleitet von ei-
ner Live-Band ihre Lieder –
von Biene Maja über Brings
bis Blues Brothers – und das
Publikum bestimmte Sieger
oder Siegerin. Oftmals schon
nach wenigen Takten reagier-
ten die bis zu 7000 Besucher:
euphorisch oder gnadenlos.
Vor allem schien es den

Gästen eine Freude zu sein,
wenig begabte Talente mit
Gebrüll, unˌätigen Bemer-
kungen oder Pappschildern
mit gehässigen Aufschriften
von der Bühne zu jagen. Doch
die meisten Kandidaten hiel-
ten durch, darunter ein junger
Mann namens Herbert Grö-
nemeyer: „Die Leute schrien
schon, ich solle aufhören und
haben mich ausgebuht“, er-
zählte der Sänger bei der
jüngsten lit.Cologne. Damals
stand Grönemeyer noch vor
seinem Durchbruch. Auch an-
dere später gefeierte Künstle-
rinnen wagten im Tanzbrun-
nen ihre ersten Schritte ins
Rampenlicht, wie etwa Mary
Roos, Nicole oder Ingrid Pe-
ters. Prince Damien stellte
sich 2015 dem Kölner Publi-

kum, ein Jahr später gewann
er bei „Deutschland sucht den
Superstar“.
1971 feierte die Talentpro-

be Premiere. Bis 1990 wur-
de sie von Udo Werner mode-
riert, sein Nachfolger Herbert
Zimmermann wurde bereits
1992 durch Michael Büttgen
alias Linus ersetzt. Der lang-
jährige Hausherr des Tanz-
brunnens, E[-Kölnkongress-
Chef Bernhard Conin, sagte
damals: „Gebt dem Mann ei-
ne Bühne, und er ist in seinem
Element.“

Und so kam es: Als Sänger
und Parodist avancierte Li-
nus zum heimlichen Star der
Veranstaltung. Aus „Living in
America“ von James Brown
wurde „Living in Colonia“ zur
Köln-Hymne unter den Ta-
lentproben-Fans. Linus ge-
lang es zudem, dass den Kan-
didaten etwas mehr Respekt
entgegengebracht wurde. So
wurden Eier- und Tomaten-
würfe Richtung Bühne unter-
bunden – die Sitzstreiks oder
störenden „Hey Baby“-Ru-
fe hingegen blieben. Nach 25
Jahren, 236 Shows mit 1946
Talenten, einer Million Ta-
lentproben-Fans und mehr
als 3000 Musiktiteln, live ge-
spielt von der Show-Band um

Stephan Schleiner, gab Li-
nus 2017 seinen Abschied
bekannt. Er wolle aufhören,
wenn es am schönsten ist,
sagte er damals.
Das einmalige Comeback

vergleicht der Moderator mit
„einem ersten Kuss, wenn
man verliebt ist, auch wenn
man schon mal geküsst hat“.
Die Vorfreude sei schon jetzt
unendlich, so Linus, „da wir
die Veranstaltung genau so
durchführen werde, wie es die
Fans von früher kennen. Die
Energie dieser Veranstaltung,
die aus dem Publikum kommt,
diese Live-Atmosphäre am
Deutzer Rheinufer, das ist ei-
ne wunderbare Mischung.“
Es soll eine Hommage an ei-
ne unvergessene Show wer-
den. „Es war nie glatt, nie per-
fekt – aber immer echt. Diese
Energie wollen wir noch ein
letztes Mal spüren. Und zwar
da, wo alles begann“, sagt Li-
nus, der zudem in Deutz ge-
boren wurde. Darüber hinaus
könnte der Abend zu einer Art
Abrissparty werden: Es ist die
letzte große Veranstaltung im
Tanzbrunnen vor dem geplan-
ten Umbau des Open-Air-Ge-
ländes.

Sie gilt als Mutter aller Casting-Shows. 8nd er ist der 9ater
aller Moderatoren� denen sich unzählige hoΊnungsvolle wie
hoΊnungslose Fälle präsentierten. All dies geschah schon zu
einer Zeit� als Dieter Bohlen noch mit Modern 7alking un-
terwegs war� bevor dieser dann Superstars I¾r Deutschland
suchte. Jetzt kehren die 7alentprobe und /inus zur¾ck: 8n-
ter anderem präsentiert vom EXPRESS� gibt es am Freitag�
2�. September� ein einmaliges Comeback im 7anzbrunnen.

þüǤ̫̫ehr einer Legende

Die Fans trugen ihren /inus
auI +änden. Foto: Klaus MichelsɈ¾ir wollen diese

+nerčie noch ein
letztes eal spŽrenȫɉ

Das eusik-Comeback des Xahres: AuČ čehtɋs zur \inus Talentprobe im September

So gehtНs zur
Talentϯroƺe
DatuP: )reitag� 2�.
6eptePber 2025
%eginn: ab 19.�0 8hr
7ickets: 28 Euro
inkl. 99K-Geb¾hren
Ab sofort erh¦ltlich ¾ber:
koelnticket.de
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Vor 25 Jahren beendet

ein Absturz alles

Das Quiz der
Top-Mannequins

Sie ist einSie ist ein
Model undModel und
sie siehtsie sieht
gut aus ...gut aus ...

Concorde:Concorde:
Untergang desUntergang des
SuperfliegersSuperfliegers

Fröher wor de Ähzezupp e
Ärmelücksesse un dät jenau
wie de Ääpele (Kartoffeln) der
Buch vun Zaldate un ärm Lü-
ck voll maache.
Doher hatte de Zaldate och

dä Spetzname „Ähzebalch“.
Fies ne"� E Rümche ess och:
„Setz dich nidder Ähzefresser.
Nemm de Javvel, Löffel, Mes-
ser.
Drieh der öm dann en Servjett.

Ess de Ähze öm de Wett.“
Dat Rümche soll vum Shake-
speare sin. Bes en de Medde
vun de 1830ijer Johre sin em
Fastelovendszoch Ähze je-
schmesse woode.
Mer kann ävver och wie

op Ähze jonn, nämlich dann
waȢmer Foßping (Schmerzen
in den Füßen) hät. Wann de
Föß petsche (zwicken) jitt et
ander Wedder�

1¦chste Woche lesen 6ie
Kölsches zuP 7hePa:
ȋ+öllȉ

Su sƒht mer
en Kölle

9un wäMe
�hzezupp
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Die Filmstadt Köln ist um eine Geschichte reicher. 8S-+ol-
lywoodstar und Oscar-Preisträgerin Anne +athaway (42�
ȋBrokeback Mountainȉ� ȋDer 7euIel trägt Pradaȉ) erzählt
erstmals von den Dreharbeiten zum Kinofilm ȋMother Ma-
ryȉ. +auptdrehorte waren die MMC-Studios in Köln-Ossen-
dorI und die Burg AdendorI bei Bonn. Der Dreh brachte die
Akteure an ihre Grenzen

ňËN �ŘH�N DG¸�þ.�
Köln. Der Regisseur des Mu-

sikdramas, der US-Amerikaner
David Lowery (44), erklärte so-
gar, die Dreharbeiten hätte ihn
an „Apocalypse Now“ erinnert -
der Kinoklassiker von 1979 mit
Marlon Brando.Der Film gilt als
Synonym für Produktionen un-
ter äußersten Schwierigkeiten.
�ber den Inhalt von „Mo-

ther Mary“ wird offiziell wenig
verbreitet. Hathaway, bekannt
aus heiteren Rollen („Plötzlich
Prinzessin“) und ebenso erns-
ten – sie bekam einen Oscar für
ihre Darstellung in „Les Mis«-
rables“ – spielt eine Pop-Iko-
ne, die in eine e[istenzielle Kri-
se gerät, eine Tournee abbricht
und Zuˌucht bei einer alten
Freundin findet (gespielt von
Michaela Coel). Die Beziehung
der beiden Frauen ist komple[
– und es entwickelt sich ein
horrorartiges Geschehen.
Ein großer Teil davon spielt

sich in einer historischen
Scheune ab – und die gibt es
wirklich. Sie gehört zur Burg
Adendorf, die in Wachtberg

bei Bonn liegt. �ber die Dreh-
arbeiten in dem imposanten
historischen Gebäude erzähl-
te Anne Hathaway gegenüber
der Zeitschritt „Vogue“, dass
sie sich dafür fast zwei Jahre
durch Tanztrainings gekämpft
habe, anfangs von acht bis 18
Uhr. Laut der „Vogue“-Titelge-
schichte sprechen alle Beteilig-
ten von „sehr intensiven“Dreh-
arbeiten.

Einer der fesselndsten Mo-
mente des Films sei Hathaways
Tanz in der Scheune – er sei
sogar unheimlich. Regisseur
Lowery erzählt, die Haupt-
darstellerin habe einen Zusam-
menbruch erlitten. Kollegen,
allen voran Coel, bauten sie
wieder auf. Es heißt, alle sei-
en bei den Dreharbeiten „etwas
verrückt“ geworden. Es habe
Wochen gebraucht und Unmen-
gen an Kraft gekostet, bis eine
Schlüsselszene des Films im
Kasten war. Am Ende, als man
es geschafft habe, seien einige

Beteiligte in Tränen ausgebro-
chen.
�ber die Dreharbeiten – 50

Drehtage in 2023�2024 – drang
nichts nach draußen. Auch
heute hält man sich völlig be-
deckt. Nach E;PRESS-Informa-
tionen wohnte Anne Hathaway
in einem angemieteten Haus
in Köln-Junkersdorf und wur-

de dort auch von ihrer Familie
besucht (ihr Ehemann ist der
Schauspieler Adam Shulman,
das Paar hat zwei Kinder).
Ein weiterer Drehort war die

Turbinenhalle in Oberhau-
sen – hier beeindruckte An-
ne Hathaway die Crew mit ih-
rer Gesangsstimme. Und als die
Nerven blank lagen und man

fürchtete, es gin-
ge vielleicht nicht
mehr weiter, ent-
schied sich das Film-
team auf Anraten von
Michaela Coel zu einer be-
sonderen Maßnahme – einem
gemeinsamen Party-Trip in
den Wuppertaler Techno-Club
„Open Ground“.

�nne HathawaԂ und
ihr Köln-Drama

,n den MMC Studios in OssendorI und in der
Scheune der Burg AdendorI bei Bonn (kl. Foto)
Ianden die meisten Dreharbeiten I¾r ȋMother
Maryȉ mit Anne +athaway (r.). statt.
Fotos: z9g� Jay Dixit� CC BY-SA 4.0 (+athaway)�
Wolkenkratzer� CC BY-SA 3.0 (Burg)
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies
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Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722 Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Junger Kölner sucht ETW bis MFH als Kapi-
talanlage 0177-8899456 andreas@ma
jers.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Ich suche eine neue rund um Betreuungs-
stelle in einem Privathaushalt! Bin erfah-
ren in der 24h Betreuung von älteren
Menschen. Ich habe sehr viel Einfüh-
lungsvermögen für schwer kranke Men-
schen. Ich rauche nicht. Ich koche sehr
gerne und liebe auch die deutsche Kü-
che. Gerne Langfristig! Bitte nur seriöse
Anfragen! 01579-2452045

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Pflege bei Ihnen zu Hause, Senioren/innen
0176-74060087

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Annakirmes in Düren - Samstag 26.07. Er-
öffnung 11 Uhr und 15 Uhr Kirschkern-
Weitspucken, Dienstag 29.07. Familien-
tag: Vieles zum 1/2 Preis, Freitag 01.08
Feuerwerk ab 22 Uhr - Stadt Düren ...le-
bendig, offen -mittendrin

Familie sucht Haus von Privat in Köln
0228-97167161

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Köln-Mülheim! Exklusive Penthouse-
Wohnung in denkmalgeschützter Vil-
la mit traumhaftem Rheinblick (Wfl.
ca. 119,56 m² im 3.OG, Küche, Diele,
Bad, Gäste-WC, 4 Zimmer, 2 Terras-
sen, Garage, Aufstockung Bj.1970,
Haus Bj. ca. 1900, Gas-Etagenhei-
zung, Energieausweis wegen Denk-
malschutz nicht notwendig) Kauf-
preis 499.000,00 € (zzgl. Kaufneben-
kosten, zzgl. Käuferprovision 3,57 %
inkl. MwSt.) Weitere Informationen
unter: www.roehricht-immobilien.de
oder unter 0221-29743557

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Wohnen und kreativen Arbeiten, min-
destens 5 Zimmer + Räume für Malschu-
le und Töpferwerkstatt, gerne mit
großem Garten. Übernahmetermin und
hohe Anzahlung sehr flexibel. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Stiftung sucht historisches Anwesen im
Großraum Köln/Bonn/Aachen als reprä-
sentativen Verwaltungssitz und Muse-
um. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Ankauf von Silbermünzen, Anlagemünzen
und Silberbarren zum Tagespreis, Voll-
kurs 02235-8400288,0176-64026873
shlomograb@gmail.com

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Privat sucht eine Näh- Schreibmaschine,
Parfüme, Bibeln, Gesangbücher, Schall-
platten 0151-21279260

Freifläche/Freilager/Abstellplatz in Köln,
Niehler Hafen. Stapler für Be- und Entla-
dung sowie Personal vorhanden. Fercam
Logistik GmbH claudia.krudewig@fer
cam.com 0170-9174779

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Helle 1,5 Zimmerwhg./Ladenlokal, EG 32
m², Parkplatz, 600,- € warm. 0221-
9636963

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Finden Sie im Briefkasten!
www.express-die-woche.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!



+Ã��+SS Ⱦ DJ+ ¾pCH+Die Woche
29. Woche - 18. / 19. Juli 2025

Unterstützung in Müngersdorf,
Bocklemünd und Stammheim

gesucht!

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

suchtMitarbeiter für Reinigung auf
Steuerkarte und Minijobbasis für unser
Objekt in Hohenlind.
AZ: Mo. - Fr. ab 17:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 02203/935260
oder 0163/6352680 melden.

Üuòerlǻïïige
Ôeinigungïçrǻâte

(m/w/d)
nach Íöln

Nähe Friesenplatz gesucht.

WARNECKE
Gebäudedienste

sucht eine deutschsprachige

Ôeinigungskraft /
Sìringer �m�w�d�
in Teil- oder Øollzeit

für verschiedene Ñbæekte
in Íöln�Bonnmit Firmenfahrzeug

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Vertriebsassistent Innendienst (m/w/d)
gesucht. Sie sind verantwortlich für die Betreuung von vorhandenen
Íunden und Gewinnung neuer Íunden, Sie erarbeiten Gestaltungsvor-
schläge und erstellen Angebote und Auftragsbestätigungen und be-
arbeiten Ôeklamationen.

ÙennSie eine abgeschlossene kfm. Ausbildunghabenundbereits erste
Çrfahrungen imØertrieb sammeln konnten, dann freuenwir uns auf Ëhre
Bewerbung

A�6� ANWuell A*� /u[ePEurger 6Wr� ��� ����� 7roiVGorI
oGer EeZerEung#aV�aNWuell�Ge

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18660949

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

ʘbernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft 1 x wöchentl. auf Minijob
Basis nach Köln für 3 Treppenhäuser
150,-€ mont. gerne auch Rentner 0173-
5729844

Schokoladen in Lindenthal sucht Aushilfe
auf 556 €. Tel: 0177-7826616

Privater Haushalt in Köln-Müngersdorf
sucht Frau oder Mann für die Begleitung
eines an Demenz erkrankten Senior. Kei-
ne Pflege notwendig. Arbeitszeiten Mon-
tag bis Freitag von 14 bis 20 Uhr. Führer-
schein erwünscht. Bewerbungen an:
unserhaushalt2025@gmail.com oder Mo-
bil: 0157-55707300

Ph]siopra\is sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf. 0177-
4005700

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Dellbrück. Ar-
beitszeit: Dienstag und Freitag von 18:00
- 20:15 Uhr. Schlüsselstelle. 0221-
16907040 oder 0176-30731992. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Nachtwachen gesucht: Für eine behinderte,
ältere Dame suchen wir kurzfristig Nacht-
wachen. Keine Pflege, aber leichte Hebe-
tätigkeiten. Arbeitszeit ist von 23 Ɓ 9 Uhr
und die Bezahlung pro Nacht beträgt 150
Euro. Weiter Infos und Kontakt gerne per
WhatsApp unter 0163-1761077 bei S,
Schudeja. Geantwortet wird schnells-
möglich

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Innenausbau, Trockenbau, Fliesen- u. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelag 01516-
6935951

Mitarbeiter (m/w/d) auf Basis flexibler Teil-
zeit für Lottogeschäft in Klettenberg ab
sofort gesucht. 0221-4201765

Reinigungskräfte in Teil-/Vollzeit oder auf
Mini-Job Basis gesucht für Treppenhaus-
reinigung in Bonn + Köln. Hausbetreuung
Weber 0176-61019974

Seniorin sucht Vertrauensperson zur Unter-
stützung, PKW, engagiert, seriös, für Be-
gleitung, leichte Hausarbeit, Schriftwech-
sel. Köln-Höhenhaus. 013/36646 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort ei-
ne Pflegefachkraft in Teil-/Vollzeit. Füh-
rerschein erforderlich. 0178-1461444
oder info@alpha-pflege.de

Suche Pflegerin für meine Tochter, behin-
dert, (24 Jahre) in Vollzeit. scharifi@msa-
info.net oder 0179-7726206

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Modeberater/in (m/w/d) gesucht! Wir su-
chen modebegeisterte Teamplayer für
Beratung und Verkauf hochwertiger Mo-
de und Lifestyle-Produkten im Flughafen
Köln Bonn. Ihr Profil: gepflegtes Auftre-
ten, Freude am Umgang mit Menschen,
Interesse an Mode, selbstständig & krea-
tiv. Voll- oder Teilzeit. Jetzt bewerben: in
fo@trendwerk-hennef.de oder 0170-
7858495.

MiniNob (m/w/d) für 2 Stunden täglich (Uhr-
zeit 13:00 bis 15:00 Uhr) in unserer Groß-
kantine für die Kesselreinigung in Köln-
Poll gesucht. Sie sind zuverlässig und ar-
beiten gerne im Team, dann freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung. Firma ABAKUS
GmbH, 0176-30121718

Helfer für Lager/Versand/Produktion AGI-
LIS-Zeitarbeit GmbH - Hohenstaufenring
72 - 50674 Köln 0221-234785

Handwerklich geschickter Mitarbeiter mit
Führerschein für Vollzeit gesucht. Keine
Wochenenddienste. Gerne auch ältere
Menschen. Kontakt unter 0151-
40567072 oder info.trapphoff@
gmail.com

Ruheständler (m/w/d) für leichten Außen-
dienst gesucht. SignaTec Köln 06558-
4129920

rheinische-anzeigenblaetter.de/anzeigen
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Wegen der Raumnot an drei
der vier Kölner Förderschu-
len Geistige Entwicklung
(GE) drohte der GA8 bei der
Bereitstellung von Schul-
plätzen� einer kommunalen
PΌichtauIgabe: Es bestand
die GeIahr� dass etwa 75 neu
angemeldete Kinder mit GE-
Förderschwerpunkt im kom-
menden SchulMahr nicht un-
tergebracht werden können.

ňËN H�NS˺ō�LL� HGþ¸�NS

Köln. Schon 2024 hatte die
Verwaltung eine ämter- und
ressortübergreifende „Task
Force“ für die Suche nach zu-
sätzlichen Räumlichkeiten ein-
gerichtet, doch erst kurz vor
den Sommerferien konnte das
Presseamt der Stadt eine Lö-
sung vermelden.
Demnach sollen sich Schul-

neulinge, je drei Klassen aus
dem Einzugsgebiet der Schu-
len Kolkrabenweg in Vogel-
sang und Auf dem Sandberg in
Poll sowie eine Klasse aus dem
Einzugsgebiet der Schule Auf
dem Sandberg in Wahnheide,
das Schulgebäude in der Neu-
erburgstraße 19 in Kalk tei-
len. Die Container-Anlage mit
14 Klassenräumen plus vier
Räumen für Differenzierungs-
klassen wurde bis zur Fertig-
stellung des Neubaus an der
Dillenburger Straße von der
Gesamtschule des Erzbischöˌi-
chen Bildungscampus genutzt.
Um es für den besonderen

Bedarf der Förderschüler her-
zurichten, sind allerdings noch
Arbeiten erforderlich, die nicht

zum Beginn des Schuljahres
2025�26 abgeschlossen sein
werden. Im kommenden Schul-
jahr sollen die Klassen der För-
derschulen daher zunächst
Räume des Gymnasiums in der
Brügelmannstraße 10 in Deutz
nutzen. Dies sei möglich, so
der Sprecher der Stadt, weil
das Gymnasium Brügelmann-
straße und die Gesamtschu-
le Kalk, die dort ebenfalls un-
tergebracht sind, im Schuljahr
2025�26 jeweils nur mit ihrem
fünften Jahrgang starten. Sie
nehmen daher wenige Räume
in Anspruch.
Ein Umzug der Förderschul-

Klassen nach Kalk soll dann
nach den Sommerferien 2026
erfolgen, ein Wechsel im Laufe
des Schuljahres wird „als nicht
zumutbar erachtet“, da diese
Schülergruppe „einen äußerst
behutsamen Umgang“ erforde-
re. Das ist nachzulesen in einer
Beschlussvorlage, mit der die
Integrierte Jugendhilfe- und
Schulentwicklungsplanung
noch vor Ferienbeginn den
Teilstandort Neuerburgstraße
vom Rat und den zuständigen
Bezirksvertretungen absegnen
ließ.
Cristina Tettamanzi, Schul-

pˌegschaftsvorsitzende am
Kolkrabenweg, geht aber da-
von aus, dass schon der Wech-
sel nach einem Jahr von Deutz
nach Kalk „sehr belastend“ für
die Schüler sein wird. In vie-
len Fällen lägen Störungen des
Autismus-Spektrums vor, „die
Kinder brauchen Zeit, um sich
an den Ort und die Routinen zu
gewöhnen.“ Und in der Neuer-

burgstraße sind die Bedingun-
gen alles andere als optimal:
Der Parkplatz der Schule etwa
sei „nur für Standard-Pkw di-
mensioniert“, Spezialfahrzeu-
ge für die Beförderung behin-
derter Schüler könnten dort
gar nicht halten, heißt es in
der Vorlage. Immerhin werde
die Einrichtung eines Haltever-
botsbereichs in Betracht gezo-
gen, der aber begrenzt bleibe:
„Eine Erweiterung wäre nur zu-
lasten des öffentlichen Parkens
möglich.“

In der Vorlage wird einge-
räumt, dass die Fahrwege für
die Schüler aus dem Einzugs-
gebiet der Schule am Kolkra-
benweg „recht lang“ seien und
über den Rhein führten: „Es
kann morgens und nachmit-
tags zu Stausituationen kom-
men.“ Eine Stellungnahme der
„Eil-Schulkonferenz“ der Vo-
gelsanger Schule zur Vorla-
ge redet Klarte[t: Man müsse
„von Fahrzeiten ausgehen, die
für Kinder nicht tragbar und
nicht zu verantworten sind.“
Ohnehin, so die Schulkonfe-

renz, könne man aufgrund der
kurzfristigen Entscheidung für
den Standort Neuerburgstra-
ße nicht davon ausgehen, dass
der Schulspezialverkehr recht-
zeitig zu Beginn des Schul-
jahres funktionieren werde.
Auch, was die Erstellung von
Personaleinsatz- und Vertre-
tungsplänen angehe, stehe die
Schulleitung wegen der späten

Entscheidung vor großen He-
rausforderungen. Und Eltern,
die erst spät über den Schulort
ihrer Kinder informiert wer-
den, seien stark verunsichert.
Vor allem aber ist die För-

derschule Kolkrabenweg we-
gen des allgemeinen Platz-
mangels und zusätzlich wegen
Sanierungsarbeiten aufgrund
einer Schadstoffbelastung des
Gebäudes jetzt schon auf drei
Standorte verteilt. Das zerglie-
dere die Schulgemeinschaft
„massiv“, gibt die Schulkon-
ferenz zu bedenken. Ab dem
kommenden Schuljahr wer-
den es vier Standorte sein, zu-
dem sei derzeit unklar, wann
die Schüler von diesen Stand-
orten, die allesamt nur zeitlich
begrenzt zur Verfügung ste-
hen, wieder an den Kolkraben-
weg zurückkehren können. In
der Vorlage ist eher vage von
einer Suche nach „Folgelösun-
gen“ für die Teilstandorte die
Rede.
Weil es derzeit die einzige

Möglichkeit sei, den betroffe-
nen 75 Kindern einen Schul-
platz zu garantieren, so Cris-
tina Tettamanzi resigniert,
sei „eine Ablehnung der Be-
schlussvorlage rein mensch-
lich nicht möglich“. Das sah
man auch bei der Ehrenfelder
Bezirksvertretung (BV) so, die
sich angesichts der Kürze der
Zeit nicht in der Lage sah, in-
haltlich zu entscheiden. Man
gab die Vorlage ohne Votum
an den Rat weiter, der ihr zu-
stimmte. Die BV sucht nun das
Gespräch mit der Fachverwal-
tung.

NaǤh dem �nterim
ist ӣor dem �nterim

SchŽler aus drei =Ōrderschulen mŽssen nach Deutz
Fördersch¾ler der Kolkrabenschule in
9ogelsang gehen nach den SommerIe-
rien ¾bergangsweise zunächst in eine
Schule in Deutz. Foto: +ermans

\anče =ahrwečeȦ teils
Žber den �hein
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Kostenlose Expertise von Gold, Silber,
Uhren&Diamanten!

Fachgebiete
Suchen Sie einen zuverlässigen
Ansprechpartner, um Ihre Wert-
gegenstände wie Schmuck oder
(Marken-)Uhren schätzen zu las-
sen? Marius Tsakonis & Team wur-
den vor Kurzem von ARD/WDR/
RTL in den Sendungen „Echt!“,
„Markt“ und „Hier und Heute“ als
seriöse und zuverlässige Adresse
für die Bewertung und Vermark-
tung von Wertgegenständen emp-
fohlen. Die Ausschnitte sind in der
Mediathek auf der Website www.
baresundwahres.de zu sehen.

Durch jahrzehntelange Han-
delstätigkeit sind Marius Tsako-
nis und sein Team geschult und
erfahren in der Bewertung von
Gold-und Silberschmuck, Mün-
zen, Markenuhren und Diaman-
ten, sowie Artikel aus dem Zweiten
Weltkrieg, Bernstein und Koralle.
Mehr Informationen zu den ver-
schiedenen Fachgebieten erhalten
Sie unter

oder unter der Telefonnummer

Einzigartiges Konzept
Das Familienunternehmen von
Marius Tsakonis ist seit 90 Jahren

im Handel tätig. Bares und Wahres
ist Teil des Familienunternehmens
Schreuders-Moerkerken, das sei-
nen Ursprung im Jahr 1926 hat.

Der Inhaber Marius Tsakonis
war der erste Unternehmer, der
das weltweit einzigartige Konzept
der kostenlosen Expertise mit
VIP-Reisebussen in den Nieder-
landen entwickelte und nun mit
12 VIP-Bussen auf Deutschland
ausweitet.

Geben und Nehmen
Zur Geschäftsphilosophie von Ma-
rius Tsakonis gehört das Prinzip
des Gebens und Nehmens.
Aus Dankbarkeit der Gesellschaft
gegenüber engagiert er sich mit
der www.UDFE.de, einer Partei in
Gründung, und mit der gemein-
nützigen Stiftung www.GGFE.de.
Ein Teil des Erlöses von Bares und
Wahres wird der GGFE gespend-
et und kommt ohne Umwege un-
seren Senioren und Kindern in
Deutschland zugute. So fördert er
Solidarität zwischen den Genera-
tionen und stärkt das Verantwor-
tungsbewusstsein.

Weitere Informationen unter

Seriosität
Informieren Sie sich über Bares und
Wahres und Inhaber Marius Tsa-
konis umfassend auf der Webseite
bzw. Google. Hier finden Sie alle
Qualifikationen des Inhabers und
der Teammitglieder und können
sich einen Eindruck über unser Un-
ternehmen verschaffen. Vielfältige
Impressionen erhalten Sie auch auf
dem Facebook- und Instagram-Ac-
count von Bares und Wahres. Fra-
gen vorab werden Ihnen gerne per
Telefon oder Mail beantwortet.

KÖLN-PESCH. Schmuck, Uhren, Diamanten, Gold/Silber und
Münzen.Was ist es heutzutagewert? Das Expertenteam von Bares
und Wahres bietet Ihnen von Donnerstag, den 24. bis Samstag, den
26. Juli, eine kostenlose Schätzung im imposanten Expertise-Bus
„Graf Zeppelin“. Der neue Expertise-Bus hält für Sie beimOBIMarkt
in Köln-Pesch an.

BARES UNDWAHRES
EXPERTISE & VERMARKTUNG

Inhaber Marius Tsakonis

www.baresundwahres.de

Tel: 0171 - 81 21 311
Büro: 02162 - 57 89 228

info@baresundwahres.de

Kölnische Straße 22-24
41747 Viersen

Buchen Sie telefonisch oder online Termine für unsere 13 Büros oder einem unserer
12 Expertise-Busse in weiteren 81 Städten!

Wo:

FREITAG
25. Juli 2025

11:00-17:00Uhr

DONNERSTAG
24. Juli 2025

11:00-17:00Uhr

SAMSTAG
26. Juli 2025

11:00-17:00Uhr

Beim „OBI Markt Köln-Pesch“,
Im Gewerbegebiet Pesch 4, 50767 Köln

Jubiläu
m

BALD

Dank Ihnen

1926-2026

Jahre

In Kooperation mit:

ANZEIGE ANZEIGE

Sebastian Jost ist 29 Jahre alt. 8nd Jost ist am /eben. Das ist
nicht selbstverständlich� denn Ende Mai hat er bereits zum
zweiten Mal ein Spenderherz erhalten. Schon im Alter von
Iast drei Jahren musste eine erste 7ransplantation vorge-
nommen werden. Der Grund: eine schwere Erkrankung des
+erzmuskels. ȋ9on damals habe ich allenIalls diΊuse Bilder
und GeI¾hle im +interkopI – aber keine konkreten Erinne-
rungenȉ� so Sebastian Jost. 8mso lebhaIter gestaltet sich
der R¾ckblick auI die vergangenen Wochen.

Köln. Das erste Spenderherz
war nach 26 Jahren stark funk-
tionseingeschränkt“, so Dr. Ka-
tharina Seuthe, Oberärztin der
Klinik für Kardiologie im Herz-
zentrum der Uniklinik Köln,
wo Sebastian Jost zunächst be-
handelt wurde. Neben einem
immer wiederkehrenden Pe-
rikarderguss, also einer Flüs-
sigkeitsansammlung im Herz-
beutel, diagnostizierten die
Spezialisten krankhafte Verän-
derungen an den Herzkranz-
gefäßen, sodass das Herz nicht
ausreichend durchblutet war.
Das Kölner Herzteam unter-

nahm alles, um die volle Funk-
tion des Herzens wiederher-
zustellen, wurde aber auf dem
Weg mehrfach zurückgewor-
fen, zunächst aufgrund einer
Lungenembolie, dadurch dann
durch einen Herzstillstand mit
sofortiger Reanimation.„Eswar
klar, dass mein Herz nicht mehr
mitmacht“, stellt Jost nüchtern
fest. Die letzte Rettung: der Er-
satz der Herzfunktion über ein
sogenanntes ECMO-System
außerhalb des Körpers.

Die Ärzte setzten Jost paral-
lel auf die Hochdringlichkeits-
liste für ein Spenderherz im
Eurotransplant-Raum, zu dem
acht europäische Länder gehö-
ren. „Bevor die Transplantation
vorgenommen werden konnte,
mussten die Kölner Kollegen
umfangreiche Untersuchungen
vornehmen“, sagt Prof. Dr. Udo
Boeken, chirurgischer Leiter
des Herztransplantationspro-
gramms der Uniklinik Düssel-
dorf. „Die Platzverhältnisse im
Brustkorb mussten ebenso ge-
klärt werden wie die Frage nach
dem Immunstatus.“ Das Risiko
einer Abstoßung des Spender-
organs sei bei einer zweiten
Transplantation höher. Die Er-
gebnisse waren zum Glück je-
weils zufriedenstellend.

Nur vier Tage später kam
das erlösende Signal: Es stand
ein Spenderorgan zur Verfü-
gung. „Abends überbrachten
die Nachtschwester und die be-

treuende Ärztin diese Nach-
richt“, erzählt Jost. „Mir kom-
men jetzt noch Tränen der
Freude.“ Er benachrichtigte
seine Eltern und wurde dann
per Intensivtransport in die
Uniklinik in Düsseldorf verlegt.
„Köln und Düsseldorf koope-

rieren sehr eng, wenn es um
Herztransplantationen geht“,
sagt Prof.Dr.Artur Lichtenberg,
Direktor der Klinik für Herzchi-
rurgie in Düsseldorf. „Die Vor-
diagnostik wird in Köln geleis-

tet, die Transplantation erfolgt
in Düsseldorf, die Nachbetreu-
ung wieder in Köln. Von dieser
Regelung profitieren beide Kli-
niken sowie die Patienten, die
zu weiten Teilen ihres Kran-
kenhausaufenthaltes heimat-
nah versorgt werden können.“
Mit Blick auf Sebastian Jost

herrscht Zufriedenheit: „Die
Transplantation und die Tage
danach verliefen bilderbuch-
mäßig“, so Prof. Boeken. Rund
zwei Wochen nach der OP war

der Zustand von Jost so stabil,
dass er auf die Normalstation
wechseln konnte. Nur wenige
Tage später erfolgte die Rück-
verlegung nach Köln.
„Ich sehe jetzt viel Arbeit vor

mir“, sagt der 29-jährige Herz-
patient mit Blick auf die nahe
Zukunft. „Denn ich will wie-
der so schnell wie möglich auf
die Beine kommen.“ Zunächst
auf einer Station der Uniklinik
Köln und in Kürze im Rahmen
einer Rehabilitation. (red.)

÷erfe̫tes
Teamwor̫

Das 7eam des +erztransplantationsprogramms der 8niklinik
D¾sseldorI um ProI. Dr. Artur /ichtenberg (2. v. l.). Foto: z9g

Ɉeir kommen ħetzt
noch Tránen
der =reudeȫɉ

eit ǱǸ die zweite Herztransplantation: KŌlner ʔ DŽsseldorČer retten Sebastian Xost
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k Patient Sebastian Jost und Dr. Katharina Seuthe� Oberärztin

der Klinik I¾r Kardiologie im +erzzentrum der 8niklinik Köln.
Foto: z9g




